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Auf ein Wort... 

„Du hast es nicht ge-

schafft, uns klein zu 

kriegen! Wir haben dir 

widerstanden. Und du 

wirst es nie schaffen, 

uns niederzuringen und 

wir werden immer wi-

derstehen!“ 

Liebe Leserin und lieber 

Leser,  

im Blick auf Ostern 2025 

ist mir eine kleine Ge-

schichte eingefallen, in 

der diese Sätze eine Rolle spielen: 

Vor vielen Jahren habe ich an der Cityseelsorge in Lübeck mitgewirkt. Pas-

toren und Pastorinnen waren in der geöffneten Kirche präsent und erwar-

teten Menschen zu mehr oder weniger seelsorgerlichen Gesprächen. In 

diesem Zusammenhang kam es zu einem Gespräch mit einem Mann im 

jungen Ruhestandsalter. Er erzählte aus seinem Leben und ich erinnere 

noch, wie er aus seiner 68er Studentenzeit und einer Aussteigerzeit, die 

ihn auf eine kleine, griechische Insel gebracht hatte, berichtete.  

So erzählte er von einem orthodoxen Osterritual, dass ihn beeindruckt 

hatte: Am Ostersonntag bei Sonnenaufgang hatte sich die Gemeinde vor 

der Kirche versammelt. Der Pope öffnete die Tür der Kirche, hielt die Os-

terkerze mit beiden Händen ausgestreckt gen Westen und machte sich 

über den Teufel lustig: „Du hast es nicht geschafft, uns klein zu kriegen! 

Wir haben dir widerstanden. Und du wirst es nie schaffen, uns niederzu-

ringen und wir werden immer widerstehen!“ Der Mann erzählte, wie der 

Pope offensichtlich ein Talent hatte, den Teufel zu beschimpfen, sich über 

ihn lustig zu machen und ihm zu erkennen zu geben, dass seine Macht 

gegen die Macht des auferstandenen Herrn keine Chance hätte.  

Nun, liebe Leserin und lieber Leser, habe ich in meinem Leben schon vie-

les vergessen, aber diese Geschichte nicht. Damals fand ich es originell 

auf diese Weise den Ostermorgen zu begehen, habe mich aber nie getraut 

das auszuprobieren. 

Im Augenblick habe ich den Eindruck – anders als in den vielen Jahren 

zuvor – dass tatsächlich das Böse dabei ist, uns zu versuchen: Die Bereit-

schaft, sich für andere einzusetzen schwindet.  
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Die Konzentration auf die eigene Person, der es gut gehen soll – egal wie 

es anderen geht, wird übermächtig bei einzelnen Menschen, Gruppen oder 

Parteien in Deutschland in Europa und - schlimm ist das - auch in der gan-

zen Welt. Das Böse, das Unmenschliche, das Gemeine scheint mächtig zu 

werden.  

In der Passionszeit setzen wir uns genau mit diesem Geschehen um die 

Macht des Bösen auseinander. Gut ist es, dies in diesem Jahr besonders 

ernsthaft zu tun: „7 Wochen ohne“ und 7 Wochen mit Passionsandachten 

in  der Passionszeit 

in Ratzeburg und 

Umgebung. Seien 

Sie dabei.  

Und dann ist es gut, 

die Hoffnung groß zu 

machen. Die Hoff-

nung auf den Sieg, 

den Christus über 

das Böse davontra-

gen wird. Umso freu-

diger und erquickter 

werden wir dann an 

Ostern sagen kön-

nen: Er ist aufer-

standen. Er ist wahr-

haftig auferstanden 

und hat dem Bösen 

die Macht genom-

men.  

Ich wünsche Ihnen 
eine gesegnete Pas-
sions- und dann 
auch eine gesegnete 
Osterzeit. 

Herzliche Grüße  

Pastor Rolf Martin 
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Der Neue 

Moin! 

So grüßte ich schon in der St. Petri Gemeinde, 

in den Gemeinden am Schaalsee und auch am 

Dom zu Ratzeburg. Seit Ende 2023 wanderte 

ich vertretungsweise als Pastor von einer Ge-

meinde in die andere. Und nun, last but not 

least, grüße ich auch so bei Ihnen in der Ge-

meinde St. Georgsberg: MOIN!. 

Moin – so „singt“ man sich grüßend zu, da wo 

ich herkomme – Glücksburg.   „Mohhooinnn“  

klingt es, wenn man sich begegnet. Und das 

hilft schon mal, sich gegenseitig gute Laune zu 

verschaffen. Und gute Laune im Miteinander ist 

um so wichtiger je schwerer die Zeiten und je größer die Veränderungen  

werden, mit denen wir es zu tun bekommen. 

Ich freue mich darauf, für etwa ein Jahr – auch möglichst gut gelaunt - bei 

Ihnen sein zu dürfen und bei der Bewältigung der pastoralen Arbeit in der 

Vakanzzeit zu unterstützen. Ich freue mich auch auf die Begegnung mit 

Ihnen: Denn Gemeinde kann ja nur gut gelingen, wenn man sie gemein-

sam gestaltet. Und dazu muss man sich begegnen. Das würde ich gern 

mit Ihnen versuchen und meinen Anteil zum guten Gelingen beitragen. 

Wobei das Gelingen am Ende ja immer in Gottes Hand liegt. 

Früher war ich Gemeindepastor in Kücknitz Roter-Hahn, lange Zeit im Kir-

chenkreis Stormarn und im Kirchenkreis Hamburg-Ost - als Ökumenepas-

tor tätig. Ich sage gern rückblickend auf die Ökumene-Pastoren-Zeit: Frü-

her reiste ich Tausende von Kilometern, um Christen unterschiedlicher 

Kulturen zu besuchen und in dem unterschiedlichen Miteinander Glau-

bensreichtum zu entdecken. Heute in der Region Ratzeburger Land muss 

ich bisweilen nur wenige km reisen, von einer Gemeinde in die nächste, 

um unterschiedliche Kulturen zu entdecken und den Glaubens-Reichtum in 

der Unterschiedlichkeit hier vor Ort.  

Insofern bringe ich mich gern – mit dem was ich kann und dem was ich 

bin in  die Gemeindearbeit vor Ort mit ein und bin gespannt auf das, was 

wir miteinander erleben und gestalten können. 

 

Pastor Rolf Martin 
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Aktuelles 

Gottesdienste in der Kirche St. 

Georg auf dem Berge in Ratze-

burg und in der Kapelle St. Lo-

renz in Schmilau 

 

In den letzten Jahren ist immer 

wieder der Wunsch geäußert wor-

den, regelmäßig Gottesdienste in 

der schönen St. Lorenz-Kapelle in 

Schmilau zu feiern.  

Der Kirchengemeinderat möchte 

diesem Wunsch nachkommen und 

so soll an jedem letzten Sonntag 

im Monat (Beginn ab Februar 

2025) der Gottesdienst in der Ka-

pelle in Schmilau gefeiert werden. 

In der Kirche St. Georg auf dem 

Berge wird es an diesem Sonntag 

keinen Gottesdienst geben.  

Ein Fahrdienst von Ratzeburg nach 

Schmilau ist über die Anfrage ans 

Kirchenbüro möglich. Aufgrund der 

öffentlichen Verkehrsanbindung 

fängt der Gottesdienst um 11.15 

Uhr an. 

An allen anderen Sonntagen wird 

der Gottesdienst wie gewohnt um 

10 Uhr in der Kirche St. Georg auf 

dem Berge gefeiert. Am ersten 

Sonntag des Monats mit einem 

einladenden Frühstück ab 9 Uhr im 

Gemeindehaus und später dann im 

Gottesdienst mit Abendmahl.  

Wir freuen uns über zahlreiche 
Gottesdienstbesucher und Besu-
cherinnen.  

 

Spendenbriefe 

In den nächsten Wochen werden 

viele von Ihnen einen sog. Spen-

denbrief mit der Bitte um eine 

Spende zur Sanierung unseres Ba-

rock-Altars in der Kirche St. Georg 

auf dem Berge erhalten.  

Warum machen wir das?  

Allein, um die Restaurierung des 

Altars durchzuführen, fehlen uns 

Finanzmittel in Höhe von 70.000€.  

Leider sind die vielfältigen Aufga-

ben aus Kirchensteuermitteln von 

uns als Kirchengemeinde nicht 

mehr vollumfänglich zu finanzie-

ren, so dass wir auf Ihre Hilfe an-

gewiesen sind.  

Mit Ihrer Spende können wir es 

schaffen, jedoch verpflichtet der 

Spendenbrief zu nichts und darf 

auch ohne schlechtes Gewissen ins 

Altpapier wandern. 

Der Altar unserer Kirche ist für vie-

le Menschen ein wichtiges 

Schmuckstück unserer uralten Kir-

che. Ein Ort, an dem Segen emp-

fangen wurde und wird; ein Blick-

punkt, der Gedanken zur Ruhe 

bringt und der uns bildreich von 

Gottes Gegenwart erzählt. 

Mit Ihrer Spende tragen Sie zur 

Wiederherstellung und zum Erhalt 

unseres wertvollen Altars bei.  

Wir danken Ihnen sehr dafür!

Herzlichst  

Ihre Pastorin Britta Sandler 



6 

 
Konfirmation 2025 
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Hier gibt’s Neuigkeiten... 

Frischer Look 

Sicher kennen Sie die silber-

farbenen Autos mit der blau-

en Aufschrift der Diakonie-

station Ratzeburg-Mölln, die 

im Stadtgebiet von Ratze-

burg und Mölln und den um-

liegenden Dörfern unterwegs 

sind. Dieser Fuhrpark wird 

derzeit aufgrund der hohen 

Nachfrage an Pflegeeinsätzen 

erweitert.  

Dankbar sind wir, dass wir 

dazu auch das notwendige 

Personal stellen dürfen, die 

ihre Arbeit mit Hingabe und 

Verstand, also wie es das so 

gut formulierte Logo „Pflege 

mit Herz und Hand“ aus-

drückt an sieben Tagen der 

Woche wahrnehmen.  

Und seit ein paar Monaten 

sind alle zum Wiedererken-

nen in einheitlicher Kleidung 

(blaues Oberteil und weiße 

Hose) unterwegs. Mit einem 

Wäscheservice im Hinter-

grund können wir die Mitarbeitenden zudem entlasten und ihnen ein wenig mehr 

Freizeit gönnen.                                                                 Pastorin Britta Sandler 
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Im Gemeindehaus ist was los... 

Einladung zum  

Gemeindefrühstück  

Vor dem Gottesdienst je-

weils von 9:00—9:45 Uhr 

lädt das Frühstückstteam 

wieder ein am 

02.03.2025 

06.04.2025 

 01.06.2025  

zu einem leckeren Frühstück 

in angenehmer Atmosphäre, 

um 9 Uhr ins Gemeindehaus 

„Altes Pastorat“, Wedenberg 

9 ein. Sie sind herzlich will-

kommen! Wir freuen uns auf 

Sie! 

Es wird wieder 

„biblisch gekocht“...  

am 17.06. und 22.09.  

im Gemeindehaus „Altes 

Pastorat“, Wedenberg 9 auf 

dem Georgsberg. 

Der Unkostenbeitrag beträgt 

10 Euro.  Um Anmeldung im 

Kirchenbüro (Tel.: 8577910) 

wird gebeten. 

 

 

der Kita Zipfelmütze  

am 08.03.2025 von 14:00 bis 16:30 Uhr  

im Gemeindehaus „Altes Pastorat“.  

Verkauft werden Frühjahrs– und  

Sommerkleidung bis Größe 176.  

Außerdem gibt es in der Cafeteria leckeren 

Kuchen und selbstgebackene Waffeln. 

Nummern– Flohmarkt 
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Familie und Kinder 

Andachten für die Kleinen 

Andachten mit den Kleinen.... mit Kindergartenkindern? Ja, ok... habe ich 

schon mal gemacht.... Und Krippe? Oha! Geht das überhaupt?! 

Ja, das geht! Und wie gut das geht... Aber der Reihe nach: 

Vor etwa anderthalb Jahren wurde ich gefragt, ob ich mir vorstellen könn-

te, ganz offiziell Andachten mit den Kindern zu feiern. Als ich noch selbst 

Gruppenleitung einer Elementargruppe war, da habe ich das ja eh schon 

gemacht, da kann ich das auch mit den Kindern der anderen Gruppen in 

meinem Kindergarten machen. Aber es beträfe ja auch noch zwei Schwes-

ter-Kindergärten. Hm... ja, ok... ich versuch es mal mit fremden Kindern. 

Und Krippe? Oha,... ja... dazu habe ich auf einer Fortbildung mal einen 

kleinen Exkurs gemacht. Versuchen kann ich es ja mal – „Versuch macht 

klug“. 

Aber innerlich war ich doch sehr zerrissen. Lust hatte ich schon, sogar 

sehr große! Schließlich bin ich von der Sache an sich überzeugt, Gott ge-

hört zum alltäglichen Leben wie sonst nichts und niemand! Und mit Kin-

dern zu arbeiten, das war schon sehr früh mein großer Traum. Aber ob ich 

den Anforderungen all dieser Menschen auch gerecht werde? 

Erntedank in der Kita Buchholz 
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Familie und Kinder 

Nun... es hat ein wenig gedauert, bis die nötigen Vorgespräche geführt 

waren, bis sich alles in den Dienstplänen zurecht geruckelt hatte und bis 

sich letztendlich so etwas wie Routine einstellte. 

Inzwischen besuche ich regelmäßig 8 Elementargruppen, eine Familien-

gruppe und 5 Krippengruppen und erzähle von Gott und der Welt. Wir be-

ten und singen gemeinsam, hören und spielen Geschichten, fühlen am ei-

genen Leib, wie schön es ist getragen und gehalten zu werden, zu sehen, 

dass ausgerechnet ICH der beste Mensch bin, den Gott sich an genau die-

ser Stelle wünschen konnte. Wir stellen fest, wie wunderbar, erstaunlich 

und spannend die Geschichten in der Bibel sind und wie die Menschen zu 

Jesu Zeiten gedacht und gelebt haben. Manchmal begleitet uns die Schild-

kröte Zappi, die dann von ihrer Urururururururur.... Großmutter Zappi er-

zählt – von der sie übrigens sehr gerne erzählt! Und gemeinsam werden 

wir immer wieder auch ganz still. 

Wenn ich jetzt meine An-

dachtskiste packe, um mich 

auf den Weg zu machen, bin 

ich immer noch aufgeregt. 

Aber ich bin sehr fröhlich da-

bei, denn ich freue mich auf 

die vielen netten Kolleginnen 

und Kollegen, die ich kennen-

lernen durfte, ich freue mich 

auf die Kinder, die mich 

schon lachend an der Tür mit 

Namen begrüßen und ich 

freue mich auf die Gespräche 

und E-Mails mit den Leitun-

gen, wenn ein schönes Pro-

jekt ansteht oder ein Termin 

gelegt werden soll. 

Und Andachten in der Krippe? 

Das geht – sogar ganz wun-

derbar!!! 

Herzliche Grüße  

Susanne Herbst aus dem  

Kindergarten in Buchholz  Fischzug des Petrus — Krippe 
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Familie und Kinder 

Mit Gott groß werden 

Die Kinder der Kita Zipfelmütze, die jetzt am Wedenberg sind, sind enger 
mit der St. Georgsberger Kirche zusammengewachsen. Jeden Freitag ge-
hen die Kinder mit ihren Erziehern in die Kirche und halten dort den Mor-
genkreis in Form von kindgerechten Liedern und Gebeten. Für unsere Kin-
der bedeutet die Kirche, die Verbundenheit zu Gott. Außerdem haben wir 
die Kinder gefragt, was sie bereits in der Kirche erlebt haben. Das sind 
ihre Erfahrungen: 
"Ich habe den Weihnachtsmann gesehen, eine aufgebaute Krippe, die im 
Advent weitergewachsen ist und der große geschmückte Tannenbaum" 
"Jesus hat Geburtstag, Jesus wohnt in der Kirche" 
"Die Glocken läuten, wenn ich in den Kindergarten komme und ich sehe 
einen großen Turm." 
"Ich finde es kalt in der Kirche" 
"Ich sehe immer die bunten Fenster" 
"Das Singen macht mir Spaß" 
"Wir haben auch den Friedhof erkundet und haben uns Bücher dazu ange-
sehen" 
Durch die derzeitige Nähe zur Kirche haben wir eine weitere Möglichkeit 
den Kindern die evangelische Religion zu zeigen. Des Weiteren freuen wir 
uns auf zwei kirchliche Feste, Ostern und Himmelfahrt. Aber auch der Fa-
sching wird bei uns bald kräftig gefeiert und wir erwarten zusammen den 
Einzug des Frühlings. 

Die Kinder und Mitarbeiter der Zipfelmütze 
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7 Wochen ohne 

Luft holen! - Sieben Wochen ohne Panik 

05.03.—21.04.2025 

Luft holen. Zu Atem kommen. Mit einem ersten 

tiefen Atemzug kommt jedes Leben zur Welt. Et-

wa 20.000 Atemzüge macht ein Mensch fortan 

jeden Tag, knapp 7,5 Millionen in einem Jahr und 

600 Millionen in einem Leben. Jeder Atemzug ist 

anders. Manche sind tief bin in den letzten Lun-

genwinkel, andere flach, ängstlich, flatternd.  Wir 

kennen Situationen, in denen wir langen Atem 

haben mussten und Paniksekunden, in denen der Atem stockt oder aussetzt. 

Gott hauchte dem Menschen seinen Odem ein. Er gibt Atemhilfe. Mit ihm 

beginnt der Strom des Lebens. Diesen Odem brauchen wir jeden Tag. Be-

sonders drängend aber in der Leidenszeit, dann, wenn das Leben in seine 

Passionen führt. Mit der 

Fastenzeit treten wir 

ein in die Passionsge-

schichte Jesu. Alle Not 

der Welt spiegelt sich 

darin: Schmerz u. Ver-

rat, Schwachheit u. 

Angst, Gewalt u. Tod. 

Wir folgen seinem 

Atem und erkennen 

darin unsere eigene 

Atemnot.  

Doch ebenso spüren 

wir das erlösende, be-

freite Durchatmen nach 

überwundenem Leid. 

Gottes Lebenshauch 

weht, wo unser Atem 

stockt. Sein Geist hilft 

unserer Schwachheit 

auf. Wir dürfen Luft 

holen und Lebenskraft 

gewinnen. 

quelle:  

www.7wochenohne.evangelisch.de 
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Kinderkantorei 

Neuigkeiten von der Kinderkantorei 

Viel ist geschehen, seit die Kinderkantorei vor etwas über zwei Jahren ihre 

Arbeit wieder aufgenommen hat. Die musikalischen Krippenspiele zu 

Weihnachten, das Kindermusical „Zachäus“ im Sommer 2023, der große 

Kreiskinderchortag 2024 mit über 100 anderen Kindern im Ratzeburger 

Dom, Auftritte in Gottesdiensten, Basteltage und Sommerfeste: Das wa-

ren sicherlich einige der Highlights.  

Dazu gab es in jeder Probe neue Lieder zu lernen, und jede Woche wuch-

sen die Chor-Halsketten um eine bunte Perle. (Bei den Auftritten gab es 

dann sogar eine goldene!)  

Und – ganz wichtig! – Kontakte wurden geknüpft und neue Freundschaf-

ten geschlossen. Erfreulicherweise sind dabei immer wieder auch neue 

Kinder hinzugekommen und die Gruppe ist kontinuierlich gewachsen.  

Es liegt aber in der Natur der Sache, dass auch die Kinder selbst ein gan-

zes Stück größer geworden sind. Zuletzt haben Kinder zwischen 6 und 12 

Jahren gemeinsam in der Kinderkantorei gesungen. Die Älteren sind damit 

der ursprünglichen Zielgruppe, dem Grundschulalter, bereits entwachsen 

oder stehen kurz vor dem Wechsel an die weiterführende Schule.  

Um der immer größer werdenden Altersspanne gerecht zu werden, wird 

aus eins jetzt zwei: Ab sofort gibt es neben der Kinderkantorei auch eine 

Jugendkantorei. So bekommen auch die älteren Kinder und Jugendlichen 

die Gelegenheit, nach Ende der Grundschulzeit weiter mit Gleichaltrigen in 

unserer Gemeinde im Chor zu singen. 

Der Kinderchor besteht weiterhin als Kinderkantorei St. Georg und 

wendet sich in Zukunft an alle Kinder vom Vorschulalter bis zum Ende 

der 3. Klasse. Auch Kinder in ihrem letzten Kindergartenjahr haben jetzt 

also bereits die Möglichkeit, mitzumachen!  

Für jede Chorprobe eine neue Perle—da kommt in zwei Jahren ganz schön was zusammen. 
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Kinderkantorei 

Die Kinderkantorei probt mittwochs von 15.00 bis 15.45 Uhr im Ge-

meindehaus. Im Mittelpunkt stehen spielerische Übungen zum Kennenler-

nen der eigenen Stimme, das Singen von einstimmigen Liedern über Gott 

und die Welt, und das Erarbeiten von Minimusicals und szenischen Sing-

spielen. Bewegung und Spaß kommen dabei natürlich nicht zu kurz! 

 
Für die älteren Kinder und Jugendlichen ab der 4. Klasse aufwärts 

(zunächst bis ca. 14 Jahre) gibt es jetzt neu die Jugendkantorei St. 

Georg. Die Proben finden mittwochs von 15.45 bis 16.30 Uhr statt. 

Neben Übungen zu Stimmbildung und Notenlehre singen wir alles, was 

uns Spaß macht: Ein- und zweistimmige geistliche und weltliche Musik auf 

verschiedenen Sprachen und in ganz unterschiedlichen Musikstilen.  

Beide Chorgruppen werden auch weiterhin regelmäßig in Gottesdiensten 

und zu anderen besonderen Gelegenheiten auftreten, und auch gemeinsa-

me Aufführungen beider Chorgruppen sind für die Zukunft geplant.  

Sowohl die Kinderkantorei als auch die Jugendkantorei freut sich über 
neue Mitsängerinnen und Mitsänger. Gerade jetzt ist ein toller Zeitpunkt 
für alle, die neu einsteigen wollen! 
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Das Kleine  Konzert 

Das Kleine Konzert am 1. Mittwoch des Monats um 18 Uhr 

7. Mai 

Musik für 2 Celli 

 

 

Sie hören Musikstücke von 

J. S. Bach,  L. Boccherini, G. 

Cassado, J. Elizondo, N. Pa-

ganini. 

 

 

Andrej van Brakel  

Arkhip Sherstennikov 

2. April 

Klavierkonzert 

 

 

Das abwechslungsreiche Pro-

gramm umfasst Werke von 

Komponisten wie F. Schubert, 

A. Scriabin, P. Tchaikovsky.  

 

 

 

Nikolai Abramov 

5. März 

Barockmusik für  

2 Orgeln 

Es erklingen Werke von 

J.S.Bach, J.Pachelbel, 

G.Piazza, G.B. Lucchinetti  

 
 

Tatiana Servetnik  

Natalia Abryutina 
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Kirchenmusik 

Cantate 2025 – wir sind dabei! 
 

Cantate - Singet! Unter diesem Motto la-

den alle Kirchenmusikerinnen und Kirchen-

musiker des Kirchenkreises Lübeck-

Lauenburg 2025 an (fast) allen Sonn- und 

kirchlichen Feiertagen zu musikalischen 

Gottesdiensten ein, in denen das Singen 

einen Schwerpunkt haben wird. 

Klassische Musik, aber auch 

Gospel und Pop werden ih-

ren besonderen Platz in diesen Gottesdiensten haben. Ler-

nen Sie durch Ihren Besuch kleine Dorfkirchen, aber auch 

die großen Kirchen unseres Kirchenkreises kennen, genie-

ßen Sie die Musik und singen Sie kräftig mit. 

Alle Termine finden Sie unter:  https://www.kirche-ll.de/termine/cantate.html  
 
Auch wir machen mit!  

Am 16.3. erklingt um 10 Uhr in unserer Georgsberger Kirche besondere 

Musik im Gottesdienst. Die Kantorei unter der Leitung von Maren Thomas 

bringt zwei sehr unterschiedliche Werke der Kirchenmusik zu Gehör:  

Eine Psalmvertonung von Felix Mendelssohn-Bartholdy „Hör mein Bitten“ 

und das berühmte „Laudate Dominum“ von Wolfgang Amadeus Mozart.  

Wir freuen uns, dass wir als Solistin wieder die junge Sopranistin Friederi-

ke Biesterfeld aus Lübeck gewinnen konnten, die bereits in der Vergan-

genheit mit der Kantorei konzertiert hat. Die Orgel spielt die Organistin 

der Kirchengemeinde, Tatiana Servetnik. 

Die St. Georgsberger Kantorei bei ihrem diesjährigen Probenwochenende in Bad Segeberg 

https://www.kirche-ll.de/termine/cantate.html
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Musik 

Phemios Kammerchor zu Gast in St. Georg auf dem Berge 

Am Sonntag, den 

30.03.2025 um 18 

Uhr präsentiert der 

Phemios Kammer-

chor aus Lübeck 

sein neues Pro-

gramm in unserer 

Kirche. Unter dem 

Titel „Sagenhaft! – 

Von Göttern und 

Heldinnen“ erklin-

gen Vertonungen 

antiker Mythen und 

Heldensagen. Im 

Mittelpunkt steht 

das hochromanti-

sche Werk „Der 

Abend“ von Richard Strauss für 16stimmigen Chor nach einem Text von 

Friedrich Schiller, ergänzt von Chorwerken der Komponisten Britten, 

Stanford, Weelkes und Ostrzyga.   

Der Phemios Kammerchor, 2009 von Studierenden der Musikhochschule 

gegründet, widmet sich anspruchsvoller Chorliteratur von der Renais-

sance bis zur Moderne und gehört mittlerweile zu den renommiertesten 

Kammerchören Norddeutschlands. Mehrfach wurde der Chor mit Preisen 

beim Deutschen Chorwettbewerb auf Landes- und Bundesebene ausge-

zeichnet. Die Chorleitung liegt in den Händen von Joachim Thomas, der 

in Ratzeburg an der 

Lauenburgischen Gelehr-

tenschule als Musiklehrer 

ebenfalls für die Chorar-

beit verantwortlich ist. 

Der Eintritt zu diesem 

Konzert ist frei – am Aus-

gang wird um Spenden 

gebeten. 

Herzliche Einladung! 
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Frauenarbeit 

Gemeinsam essen 

Nicht alleine zu essen und in Gesell-

schaft ein frisch zubereitetes Gericht 

mit regionalen Zutaten zu genießen, 

ist das Ziel des LandFrauenVereins 

Ratzeburg. Mittlerweile ist es für vie-

le Menschen ein fester Termin in ih-

rem Kalender: am 2. Mittwoch eines 

Monats kochen die Landfrauen – und 

wir essen gemeinsam. 

In den zurückliegenden Monaten 

wurde das „Gemeinsame Essen“ im 

Gemeinderaum der Ansveruskirche 

angeboten – und im April nun im 

„Alten Pastorat“ unserer Kirche St. Georg auf dem Berge.  

Diese dann im April 2025 zum 12. Male durchgeführte Kochaktion erfreut 

sich zunehmender Beliebtheit.  

Am Mittwoch, dem 16. April 2025 wird um 12 Uhr aufgetischt:  

Senfeier, Kartoffeln und rote Beete;  

zum Nachtisch gibt es Grießpudding –  

alles frisch am Morgen zubereitet.  

Aufgrund der hohen Nachfrage ist die Anmeldung ausschließlich im Zeit-

raum vom 29. März 2025 bis zum 13. April 2025 unter der  

Telefonnummer: 0160 – 911 84 889  

oder per E-Mail: ratzeburg@landfrauen-herzogtum.de möglich.  

Hierfür bitten wir um Ihr Verständnis! 

Zur Deckung der 

Kosten wird eine 

Umlage von 5€ pro 

Person erhoben. 

 

LandFrauenVerein 

Ratzeburg und Um-

gebung e. V. 

 

Hilke Ramm, Vor-

sitzende 

mailto:ratzeburg@landfrauen-herzogtum.de
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Funktion/Bereich Name Telefon Email 

Pastorin Britta Sandler 04541/3356 Britta.sandler@ 

st-georgsberg.de 

Gemeindebüro Sabine Bierschenk-Edsen 04541/8577910 kirchenbuero@ 

st-georgsberg.de 

Friedhöfe und Küster  Wijnand Brakhoven 04541/8577911 Friedhof@ 

st-georgsberg.de 

Reinigung und  

Raumvermietung 

Sandra Matthes 04541/8577910 kirchenbuero@ 

st-georgsberg.de 

Organistin Tatiana Servetnik 0157/78560344 Tatianaservetnik2022@ 

gmail.com 

Kantorei und  

Kinder– / Jugendchor 

Maren Thomas 04541/6046877 maren.thomas@ 

yahoo.de 

Kindergärten Leitung Adresse Telefon Email 

Zipfelmütze Nina Hauschildt z.Z. Wedenberg 9a 

23909 Ratzeburg 

04541/878456 buero@kigazi.de 

Buchholz Martina Bergner Schulweg 2a 

23911 Buchholz 

04541/84116 kigabu@ 

st-georgsberg.de 

Schmilau Alexandra Japp Dorfstr. 12 

23911 Schmilau 

04541/83842 kigaschm@ 

st-georgsberg.de 

Diakoniestation/ 

Funktion 

Name Telefon Email/Website 

Assistentin 

der Geschäftsführung 

Ute Beeck 04541/8577921 info@diakoniestation-rz.de 

www.diakoniestation-rz.de 

Pflegedienstleitung Juliane Karsten 04541/8577920 info@diakoniestation-rz.de 

www.diakoniestation-rz.de 

Kontakte 
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Angebote und Gemeindegruppen 

Veranstaltungen im Alten Pastorat 

Gemeindefrühstück Monatlich am 1. 

Sonntag vor dem 

Gottesdienst 

09:00 Uhr Infos: Kirchenbüro 

04541/8577910 

Montagskaffee und 

Handarbeitskreis 

Montag 15:00 Uhr Pastorin Britta Sandler 

04541/3356 

Kantorei St. Georg Donnerstag 19:30 Uhr Maren Thomas 

04541/6046877 

Kinderkantorei Mittwoch 15:00 - 

15:45 Uhr 

Maren Thomas 

04541/6046877 

Jugendkantorei Mittwoch 15:45 -  

16:30 Uhr 

Maren Thomas 

04541/6046877 

Männerkreis 2. und 4. Montag 20:00 Uhr Oliver Kraft 

04541/840211 

Frauenrunde 2., 4. und 5. 

Mittwoch 

19:00 Uhr Daniela Hensel 

04541/8409614 

Nähgruppe Monatlich am 4. 

Mittwoch 

19:00 Uhr Christiane Packheiser 

christiane.packheiser@web.de 

Bibelstunde Donnerstag 15:30 Uhr Pastorin Britta Sandler 

04541/3356 

Gemeindeübergreifende Angebote 

Familienbildungsstätte Verschiedene Kurse  Marienstr. 5 

Christine Nolze 

04541/5262 

info@fbs-rz.de   

www.fbs-rz.de 

Gleis 21 Montag bis Freitag Saarlandstr. 2 

Christian Klingbeil 

04541/857228 

www.gleis21-rz.de 

Ratzeburger Tafel Aqua Siwa 

Schwimmhallencafé 

Fischerstraße 

 

Dienstag und Freitag 

10:00—11:00 Uhr 

(Neuanmeldungen  

09:30-10:00 Uhr)  

Aktuelle Angebote und Änderungen finden Sie auf www.st-georgsberg.de 
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Familiennachrichten 

Wir mussten Abschied nehmen von: 

Aus Gründen des Datenschutzes nur in der gedruckten 

Form des Gemeindebriefes. 

Getauft wurden: 

Aus Gründen des Datenschutzes nur in der gedruckten 

Form des Gemeindebriefes. 

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; 

aber die Liebe ist die größte unter ihnen. 

1. Kor. 13    

Im Gemeindebrief werden regelmäßig kirchliche Amtshandlungen von Gemeindegliedern veröffentlicht. 

Wer mit der Veröffentlichung seiner Daten nicht einverstanden ist, kann dem Kirchengemeinderat oder der 

Pastorin seinen Widerspruch vor dem Redaktionsschluss schriftlich mitteilen. Danach kann dieser nicht 

mehr berücksichtigt werden. 
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Sofern nicht anders angegeben, finden die Gottesdienste um 10 Uhr in der 

Kirche St. Georgsberg statt. Änderungen finden sie auf  

www.st-georgsberg.de oder in der Tagespresse.  

Gottesdienst März/April 

02. März 2025 
Estomihi 

Mit Abendmahl und Früh-

stück vor dem Gottesdienst 

Pastorin Britta Sandler 

 

09. März 2025 
Invocavit 

 Pastorin Britta Sandler 

16. März 2025 
Reminiszere 

Kantatengottesdienst mit 

der Kantorei St. Georgsberg 

Pastor Rolf Martin 

23. März 2025 
Okuli 

 Probst i. R. Gert-Axel 

Reuß  

30. März 2025 

Lätare 

11:15 Uhr Kapelle St. Lo-

renz in Schmilau 

Pastor Rolf Martin 

06.April 2025 

Judika 

mit Abendmahl und Früh-

stück vor dem Gottesdienst 

Pastorin Britta Sandler 

12. April 2025 18:00 Uhr Abendmahls-

gottesdienst anlässlich der 

Konfirmation 

Pastorin Britta Sandler 

13. April 2025 

Palmarum 

Konfirmation Pastorin Britta Sandler 

17. April 2025 

Gründonnerstag 

18:00 Uhr Gottesdienst mit 

Tischabendmahl 

Pastorin Britta Sandler 

18. April 2025 

Karfreitag 

15:00 Uhr Gottesdienst Pastor Rolf Martin 

20. April 2025 

Osternacht 

05:00 Uhr Gottesdienst zur 

Osternacht mit Kantorei 

und Imbiss im Anschluss 

Pastorin Britta Sandler 

20. April 2025 
Ostersonntag 

10:00 Uhr Kapelle St. Lo-

renz in Schmilau 

Pastor Rolf Martin 

27. April 2025 
Quasimodogeniti  

11:15 Uhr Kapelle St. Lo-

renz in Schmilau 

Pastorin Britta Sandler 
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Gottesdienste Mai/Juni 

03. Mai 2025 
 

18:00 Uhr Abendmahls-

gottesdienst anlässlich der 

Konfirmation 

Pastorin Britta Sandler 

04. Mai 2025 
Misericordias Domini  

Konfirmation Pastorin Britta Sandler 

10. Mai 2025 
 

18:00 Uhr Abendmahls-

gottesdienst anlässlich der 

Konfirmation 

Pastorin Britta Sandler 

11. Mai 2025 
Jubilate 

Konfirmation Pastorin Britta Sandler 

18. Mai 2025 

Kantate 

10:00 Uhr Gottesdienst zum 

Spargelfest auf Lödings  

Bauernhof 

Pastorin Britta Sandler 

25. Mai 2025 

Rogate 

11:15 Uhr Kapelle St. Lorenz 

in Schmilau 

Pastor Rolf Martin 

29. Mai 2025 

Christi Himmelfahrt 

10:30 Uhr Regionalgottes-

dienst im Bäker Gehölz 

 

1. Juni 2025 

Exaudi 

mit Abendmahl und Frühstück 

vor dem Gottesdienst 

Pastorin Britta Sandler 

08. Juni 2025 

Pfingstsonntag 

 Pastor Rolf Martin 
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